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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Brenner zum Erzeu-
gen von Heißgas mit einem an eine Turbine
anschließbaren Flammrohr, das in einer das Flammrohr
umgebenden Luftführungseinrichtung angeordnet ist, in
der ein Strömungsweg für Luft ausgebildet ist, und mit
einem an einer Basis festgelegten Brennerkopf, der für
das Zuführen von mit Luft vermischtem Brennstoff in das
Flammrohr mehrere mit dem Strömungsweg für Luft in
der Luftführungseinrichtung kommunizierende Dü-
senkanäle aufweist, in die eine an der Basis festgelegte
Brennstoffdüse ragt, wobei die Brennstoffdüsen für das
Versorgen mit Brennstoff an ein in der Basis ausgebil-
detes Brennstoffplenum angeschlossen sind, das mit ei-
ner Brennstoff-Zufuhrleitung verbunden werden kann.
Darüber hinaus betrifft die Erfindung auch ein Verfahren
zum Erzeugen von Heißgas.
[0002] Die EP 2 213 944 A1 offenbart einen Brenner,
der sich insbesondere für das Betreiben von Mikrogas-
turbinen eignet. Brenner für den Einsatz in Mikrogastur-
binen haben einen Brennerkopf, der typischerweise 4 bis
20 Düsenkanäle mit darin angeordneten Brennstoffdü-
sen enthält, die an einer Brennerflansch-Basis festgelegt
sind. In einem rückwärtigen, von dem Brennerkopf ab-
gewandten Abschnitt durchgreifen die Brennstoffdüsen
Durchgangsbohrungen in der Brennerflansch-Basis. Die
Brennstoffdüsen haben Anschlusseinrichtungen für
schlauch- oder rohrförmige Brennstoffleitungen, die in
der Regel mit einem außerhalb des Brenners angeord-
neten Brennstoffverteilerring verbunden sind. Um zu ge-
währleisten, dass bei derartigen Brennern keine Lecka-
gen auftreten, ist ein sorgfältiges Abdichten der Brenn-
stoffdüsen zu der Brennerflansch-Basis erforderlich. Das
hat einen hohen Fertigungs- und Montageaufwand zur
Folge.
[0003] Aus der US 5,983,642 A ist ein Brenner mit einer
Düse bekannt, die für das Zuführen von Brennstoff in
einen ersten Brennraum dient. Um diese Düse herum
sind Vormischkanäle angeordnet, durch die ein Brenn-
stoff-LuftGemisch in den ersten Brennraum geleitet wird.
In diese Vormischkanäle wird die Luft durch Dralldüsen
zugeführt.
[0004] Dieses Dokument offenbart den Oberbegriff
des Anspruchs 1. In der US 2012/0047897 A1 ist ein
Brenner beschrieben, in dem das Luft-Brennstoff-Ge-
misch in einer als ein Pilotbrennraum fungierenden
Mischkammer verwirbelt wird.
Aus der EP 1 985 926 A2 ist ein Brenner mit einem Pi-
lotbrennraum und mit einem Luftführungssystem be-
kannt, welches das drallfreie Einleiten des Luft-Brenn-
stoff-Gemischs in den Pilotbrennraum bewirkt.
Aufgabe der Erfindung ist es, einen Brenner zum Erzeu-
gen von Heißgas mit einem an eine Turbine
anschließbaren Flammrohr bereitzustellen, der einen ro-
busten Aufbau hat und dabei kostengünstig hergestellt
werden kann.
[0005] Diese Aufgabe wird durch einen Brenner mit

den Merkmalen des Anspruchs 1 und einen Verfahren
mit den Merkmalen des Anspruchs 14 gelöst.
Die Erfindung beruht einerseits auf dem Gedanken, dass
ein Brenner, bei dem die Brennstoffdüsen die Basis nicht
durchgreifen sondern an einen in der Basis ausgebilde-
ten Ringkanal angeschlossen sind, einen vergleichswei-
se einfachen, kostengünstigeren Aufbau haben können.
Der Brenner kann dann mit einer verringerten Anzahl an
Dichtflächen und Dichtungen aufgebaut werden, was
das Verringern von Fertigungskosten ermöglicht. Um
den Brenner mit Brennstoff zu versorgen ist dann nämlich
kein aufwändiges Verteilersystem nötig, mit dem der
Brennstoff auf unterschiedliche Brennstoffdüsen verteilt
wird. Im Vergleich zu herkömmlichen Brennern kann so
auf eine Vielzahl von Schlauch- und Rohrverbindungen
verzichtet werden, die einen hohen Montageaufwand
verursachen und nicht nur Sicherheits- sondern auch
Umweltprobleme aufwerfen.
[0006] Das Brennstoffplenum kann insbesondere als
ein in der Basis aufgenommener, in der Basis ausgebil-
deter Ringkanal sein. Bevorzugt ist das Brennstoffple-
num als eine mittels eines Deckelelements abgedeckte
kreisförmige Nut auf einer Seite der Basis gestaltet. Die
Seite der Basis, auf der die kreisringförmige Nut ausge-
bildet ist, kann dabei dem Brennraum zu- oder abge-
wandt sein.
[0007] Eine Idee der Erfindung ist insbesondere, die
Brennstoffdüsen in dem Brenner an einer den Ringkanal
abdeckenden Halteeinrichtung festzulegen. Mit der Hal-
teeinrichtung sind diese Brennstoffdüsen bevorzugt ver-
schweißt oder verschraubt. Ein kostengünstiges Herstel-
len der Brennstoffdüsen wird ermöglicht, indem diese
aus einem vorzugsweise temperaturbeständigen, mit ei-
ner Kernbohrung versehenen Stangenmaterial gefertigt
sind. Indem die Basis des Brenners als ein Flanschteil
ausgebildet wird, ist es möglich, den Brenner mit dem
Flanschteil z. B. an dem Druckgehäuse einer Turbine zu
befestigen.
[0008] Es ist günstig, wenn der Brennerkopf einen
Brennerkopfkörper mit mehreren mit der Luftführungs-
einrichtung kommunizierenden Düsenkanälen aufweist
und einen zu dem Flammrohr geöffneten, mit der Luft-
führungseinrichtung kommunizierenden Pilotbrennraum
umgibt. Der Strömungsweg für Luft ist hier möglichst we-
nigstens abschnittsweise für das Kühlen des Brenner-
kopfkörpermittels strömender Luft entlang dem Brenner-
kopf an einer Brennerkopf-Außenfläche geführt. Der Pi-
lotbrennraum kann dann über eine dem Pilotbrennraum
zugeordnete Pilot-Brennstoffdüse mit Brennstoff beauf-
schlagt werden. Durch Zufuhr von Brennstoff durch die
Pilot-Brennstoffdüse ist es möglich, den Brenner mit ei-
ner Zündeinrichtung zu zünden. Die in dem Pilotbrenn-
raum ausgebildete Flamme dient auch dazu, die Ver-
brennung in dem Brenner zu stabilisieren. Durch Einstel-
len der in dem Pilotbrennraum ausgebildeten Flamme ist
es darüber hinaus möglich, den Brenner zu steuern bzw.
zu regeln und dabei auch die Flamme des Brenners zu
stabilisieren.
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[0009] Der Pilotbrennraum ist bevorzugt in einem an
der Basis festgelegten Einsatz ausgebildet, der eine in
den Brennerkopf ragende Pilotbrennraumwand hat. Er-
findungsgemäß kann die Pilotbrennraumwand mit Luft
gekühlt werden, die durch wenigstens einen mit der Luft-
führungseinrichtung kommunizierenden, zwischen dem
Einsatz und dem Brennerkopf ausgebildeten Strömungs-
kanal strömt.
[0010] Ein Gedanke der Erfindung besteht auch darin,
den Brennerkopfkörper mit der durch die Düsenkanäle
strömenden Luft zu kühlen. Hierfür ist es von Vorteil, den
Brennerkopfkörper topf- oder trichterförmig und/oder ro-
tationssymmetrisch zu gestalten und bei diesem eine Bo-
denwand vorzusehen, in der es eine bodenseitige Öff-
nung für eine in den Brennerkopfkörper ragende Brenn-
stoffdüse gibt. Es ist insbesondere möglich, den Brenn-
stoff mit einer in den Brennerkopfkörper ragenden Brenn-
stoffdüse auch seitlich oder schräg in den Brennraum
einzubringen. Von Vorteil ist es, wenn dabei in der Bo-
denwand mehrere in die bodenseitige Öffnung der Bo-
denwand des Brennerkopfkörpers mündende, mit der
Luftführungseinrichtung kommunizierende Luftkanäle
ausgebildet sind, durch die Luft in den Brennerkopfkörper
so eingeströmt werden kann, dass sich in dem Pilot-
brennraum eine Drallströmung ausbildet. Erfindungsge-
mäß kann der Brennerkopfkörper auch eine den Pilot-
brennraum begrenzende Wand mit einer als Brennraum-
wandfläche wirkenden Wandfläche aufweisen. Der Bren-
nerkopfkörper wird hier mit Luft gekühlt, die über die Strö-
mungswege für Luft an der Brennerkopf-Außenfläche
des Brennerkopfkörpers entlangströmt und die dann
durch die Düsenkanäle in den Brennraum gelangt.
Um die thermische Belastung des Brennkopfs gering zu
halten, ist es günstig, wenn die Brennraumwandfläche
für den Pilotbrennraum mit einer thermischen Schutz-
schicht überzogen ist.
Die Luftführungseinrichtung umfasst bevorzugt ein an
der Basis in einem federelastischen Lager gehaltenes
Luftführungsrohr, das für das Ausgleichen von thermi-
schen Ausdehnungen relativ zu der Basis bewegt wer-
den kann. Damit lassen sich die thermischen Spannun-
gen in dem Brenner gering halten. Das federelastische
Lager kann eine an der Basis aufgenommene Feder auf-
weisen, die ein an dem Luftführungsrohr festgelegtes Fe-
derbein abstützt. Dabei ist es günstig, wenn das Luftfüh-
rungsrohr an dem Federbein in einem der Basis zuge-
wandten Abschnitt in einem das Luftführungsrohr über-
greifenden topfförmig und dabei vorzugsweise rotations-
symmetrisch ausgebildeten Leitblech verlagert werden
kann, das die durch das Luftführungsrohr eingeführte
Luft in die Düsenkanäle umlenkt, um auf diese Weise
den Brenner strömungsoptimiert mit Luft zu versorgen.
Für das thermische Entkoppeln der Basis von dem Bren-
ner und dem Flammrohr ist es günstig, wenn zwischen
dem topfförmig ausgebildeten Leitblech und der Basis
eine thermische Isolationsschicht vorgesehen ist.
Die Erfindung erstreckt sich auch auf ein Verfahren zum
Erzeugen von Heißgas nach Anspruch 14.

[0011] Im Rahmen der Erfindung wird dabei die in den
Brennraum zugeführte Luft und der in den Brennraum
zugeführte Brennstoff bevorzugt als ein technisch vor-
gemischtes Luft-Brennstoff-Gemisch drallfrei in den
Brennraum zugeführt. Insbesondere ist es eine Idee der
Erfindung, den Brennerkopfkörper mit der in den Brenn-
raum zugeführten Luft zu kühlen.
[0012] Im Folgenden wird die Erfindung anhand der in
der Zeichnung in schematischer Weise dargestellten
Ausführungsbeispiele näher erläutert.
Es zeigen:

Fig. 1 einen Schnitt eines Brenners zum Erzeugen
von Heißgas;

Fig. 2 einen Abschnitt des Brenners mit Brennstoff-
düsen, einem Brennerflansch und einem Bren-
nerkopf;

Fig. 3 eine Halteeinrichtung für die Brennstoffdüsen
des Brenners;

Fig. 4 die Halteeinrichtung mit mehreren Brennstoff-
düsen in dem Brennerflansch; und

Fig. 5 einen Abschnitt eines weiteren Brenners mit
Brennstoffdüsen, einem Brennerflansch und ei-
nem Brennerkopf.

[0013] Der in der Fig. 1 gezeigte Brenner 10 ist für das
Erzeugen von Heißgas ausgelegt. Der Brenner 10 hat
ein Flammrohr 12, das in einer Luftführungseinrichtung
14 gehalten ist und einen Brennraum 15 umgibt. Die Luft-
führungseinrichtung 14 des Brenners 10 ist an einer als
Brennerflansch ausgebildeten Basis 34 festgelegt. Für
das Zuführen von mit Luft vermischtem Brennstoff in das
Flammrohr 12 enthält der Brenner 10 einen Brennerkopf
16. Der Brennerkopf 16 ist als ein Hohlzylinder gestaltet,
der eine Achse 19 hat und eine Vielzahl von in der Zy-
linderwandung ausgebildete, azimutal zueinander ver-
setzt angeordnete Düsenkanäle 20 mit einer Durch-
gangsbohrung aufweist, die zu der Achse 19 parallel ist.
Diese Düsenkanäle 20 münden in den Brennraum 15. In
die Düsenkanäle 20 ragt jeweils eine Brennstoffdüse 17.
Das Flammrohr 12 übergreift den Brennerkopf 16 und
liegt mit seiner Innenseite an einer als Führungsabschnitt
für das Flammrohr 12 wirkenden Partie an der Außen-
seite des Brennerkopfs 16 an. Das Flammrohr 12 ist an
dem Brennerkopf 16 in der Richtung der Achse 19 line-
arbeweglich geführt, um das Ausgleichen der thermi-
schen Ausdehnung des Flammrohrs 12 bei dem Betrieb
des Brenners 10 zu ermöglichen.
[0014] In dem Brenner 10 gibt es Strömungswege 21
für Luft, über die durch die Düsenkanäle 20 in dem Bren-
nerkopf 16 die Luft von der Luftführungseinrichtung 14
in den Brennraum 15 eingeströmt werden kann. In den
Düsenkanälen 20 umströmt die von hinten über die Luft-
führungseinrichtung 14 zugeführte Luft die Brennstoff-
düse 17 und ummantelt den mit der Brennstoffdüse 17
koaxial in die Düsenkanäle eingedüsten gasförmigen
oder auch flüssigen Brennstoff. Die Strömungswege 21
für Luft sind an der Brennerkopf-Außenfläche des Bren-
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nerkopfkörpers 18 entlanggeführt, um damit den Bren-
nerkopf 16 bei einem Betreiben des Brenners 10 mit Luft
zu kühlen, die entlang der Strömungswege 21 strömt.
[0015] In den Düsenkanälen 20 wird das Luft-Brenn-
stoff-Gemisch drallfrei technisch vorgemischt. Das Luft-
Brennstoff-Gemisch strömt dann aus den Düsenkanälen
20 mit einem hohen Impuls in den Brennraum 15. Der in
den Brennraum 15 eintretende Luft-Brennstoff-Strahl
treibt dort eine ausgeprägte innere Rezirkulationszone.
Dies sorgt in dem Brennraum 15 für eine effektive Mi-
schung von rezirkuliertem Abgas und Frischgas. Neben
diesem positiven Effekt auf die Stabilisierung der Flam-
me verlangsamt eine solche Einmischung des Abgases
die chemischen Reaktionsraten. Folglich werden die
chemischen Reaktionen dann über ein größeres Volu-
men verteilt. Die chemisch-kinetisch kontrollierte volu-
metrische Verbrennung zeigt deshalb ein nahezu homo-
genes Temperaturfeld, nahe der adiabaten Temperatur
des globalen Äquivalenzverhältnisses. Durch das damit
verbundene Vermeiden von Temperaturspitzen können
deshalb mit dem Brenner 10 sehr geringe NOx-Emissi-
onen erzielt werden.
[0016] Der Brenner 10 hat einen gegenüber dem
Brennraum 15 zurückgesetzt angeordneten Pilotbrenn-
raum 22. Der Pilotbrennraum 22 ist in einem Einsatz 24
ausgebildet. Der Einsatz hat eine als Brennraumwand
wirkenden Pilotdomwand 25, die sich mit einer den Pi-
lotbrennraum 22 begrenzenden Wandfläche in den Hohl-
raum des Brennerkopfkörpers 18 des Brennerkopfs 16
erstreckt. Zwischen der Pilotdomwand 25 und dem Bren-
nerkopf 16 gibt es Luft-Strömungskanäle 26, die mit der
Luftführungseinrichtung 14 kommunizieren. Durch das
Hindurchströmen von Luft in den Luft-Strömungskanälen
26, die über die Luftführungseinrichtung 14 zugeführt
wird, ist es möglich, die den Pilotbrennraum 22 umgebe-
ne Pilotdomwand 25 konvektiv zu kühlen.
[0017] Der Brenner 10 enthält eine zu dem Brenner-
kopf 16 koaxial angeordnete Pilot-Brennstoffdüse 30,
durch die der Pilotbrennraum 22 mit Brennstoff beauf-
schlagt werden kann, der dort mit Luft verbrannt wird, die
durch mit der Luftführungseinrichtung 14 kommunizie-
rende Strömungskanäle 32 einströmt. Es sei bemerkt,
dass die Pilot-Brennstoffdüse 30 zu dem Brennerkopf 16
nicht zwingend koaxial angeordnet sein muss, sondern
auch so positioniert sein kann, dass der Brennstoff in
Bezug auf die Achse 19 schräg in den Pilotbrennraum
22 einströmt. Um den durch die Pilot-Brennstoffdüse 30
zugeführten Brennstoff zu zünden, gibt es in dem Bren-
ner 10 eine elektrische Zündeinrichtung 31.
[0018] Die Luftführungseinrichtung 14 enthält ein Luft-
führungsrohr 27 und umfasst ein topfförmig gestaltetes
Leitblech 36, das eine der Basis 34 zugewandte Boden-
wand 38 hat, die an einem Isolationsschild 40 anliegt.
Um die Strömungsmechanik hier zu verbessern, ist es
von Vorteil, wenn in diesem Bereich gegebenenfalls noch
weitere Leitbleche angeordnet sind. Das Isolationsschild
40 befindet sich zwischen der Basis 34 und der Boden-
wand 38 und dient für das thermische Entkoppeln der

Basis 34 von der Luftführungseinrichtung 14, dem
Flammrohr 12, dem Brennerkopf 16 und dem Einsatz 24
mit dem Pilotbrennraum 22.
[0019] Die Basis 34 ist für das Festlegen des Brenners
10 an dem Druckgehäuse einer Mikrogasturbine (nicht
gezeigt) ausgelegt. An der Basis 34 ist die Luftführungs-
einrichtung 14 in einem federelastischen Lager mit meh-
reren das Isolationsschild 40 durchgreifenden Federbei-
nen 42 gehalten, die jeweils gegen eine in einer Ausneh-
mung 44 an der Basis 34 aufgenommene Feder 46 ab-
gestützt sind. In diesem federelastischen Lager kann das
Luftführungsrohr 27 für das Ausgleichen der bei Erwär-
mung hervorgerufenen thermischen Ausdehnungen re-
lativ zu der Basis 34 entsprechend dem Doppelpfeil 50
in der Richtung der Achse 19 des Brennerkopfs 16 ver-
lagert werden.
[0020] Der Brennerkopf 16 und der Einsatz 24 sind mit
mehreren, das Isolationsschild 40 durchgreifenden Hal-
tebolzen 48 an der Basis 34 festgelegt.
[0021] Die Fig. 2 zeigt einen Abschnitt des Brenners
mit den Brennstoffdüsen 17 und der Basis 34. Die Brenn-
stoffdüsen 17 haben eine als Kernbohrung gestaltete Dü-
senbohrung 29, die als Brennstoff-Düsenkanal für das
Zuführen von Brennstoff in den Brennraum 15 wirkt. Die
Brennstoffdüsen 17 sind an der Basis 34 gehalten. Sie
durchgreifen das Isolationsschild 40 sowie die Boden-
wand 38 des Leitblechs 36. Um die Brennstoffdüsen 17
mit Brennstoff zu versorgen, gibt es in der Basis 34 ein
Brennstoffplenum. Dieses Brennstoffplenum ist vorlie-
gend als ein mit den Brennstoffdüsen 17 kommunizie-
render Ringkanal 52 ausgebildet. Der Ringkanal 52 ist
geschlossen. Er ist als eine in der Basis 34 ausgebildete,
brennraumseitig angeordnete kreisringförmige Nut ge-
staltet, die mit einem in dem Körper 53 der Basis 34 mit-
tels Verschrauben oder Verschweißen festgelegten ring-
förmigen Deckelelement 54 abgedeckt ist. Das ringför-
mige Deckelelement 54 hält die Brennstoffdüsen 17 in
einem Düsensitz 33, der in eine Durchgangsbohrung 55
in das Deckelelement 54 ragt. An dem Deckelelement
54 sind die Brennstoffdüsen 17 mittels Verschrauben
festgelegt. Die Düsenbohrung 29 der Brennstoffdüsen
17 kommuniziert mit dem Ringkanal 52.
[0022] Die Fig. 3 zeigt die Brennstoffdüsen 17 mit dem
ringförmigen Deckelelement 54. Die Fig. 4 ist eine Teil-
ansicht der Basis 34 mit mehreren Brennstoffdüsen 17.
Die Brennstoffdüsen 17 sind aus einem mit der Kernboh-
rung versehenen vorzugsweise temperaturbeständigen
Stangenmaterial gefertigt. Diese Maßnahme ermöglicht
ein Herstellen der Brennstoffdüsen 17 mit einem gerin-
gen Fertigungsaufwand. Die Brennstoffdüsen 17 haben
in einem zu dem Deckelelement 54 weisenden Abschnitt
ein Außengewinde 23, das in den an dem Deckelelement
54 mittels Verschweißen festgelegten Düsensitz 33 ein-
geschraubt ist. Diese Maßnahme ermöglicht ein einfa-
ches und schnelles Austauschen von Brennstoffdüsen
17 in dem Brenner 10.
[0023] Es sei bemerkt, dass die Brennstoffdüsen 17 in
einer modifizierten Ausführungsform des Brenners 10
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auch mittels Verschweißen an das ringförmige Deckel-
element 54 angeschlossen werden können.
[0024] Der Ringkanal 52 in der Basis 34 des Brenners
10 ist durch einen Zufuhrkanal 56 mit Brennstoff beauf-
schlagbar. Der Zufuhrkanal 56 kann mit einem Kupp-
lungselement 58 an eine Brennstoffleitung (nicht gezeigt)
angeschlossen werden. Der Ringkanal 52 ist ein Ver-
teilerring für Brennstoff. In einer modifizierten Ausfüh-
rungsform des Brenners kann der Ringkanal auch als
eine mittels eines Deckelelements abgedeckte kreisför-
mige Nut auf der Seite der Basis 34 gestaltet sein, die
dem Brennraum 15 abgewandt ist. In diesem Fall ist es
z. B. nicht erforderlich, das Deckelelement mit der Basis
zu verschweißen, da bei einem Betrieb des Brenners im-
mer moderate Temperaturen auftreten, bei denen ein
Einsatz von üblichen Dichtungen problemlos möglich ist.
Der in dem Ringkanal 52 auf die Düsen 17 des Brenners
10 verteilte Brennstoff kann flüssig oder gasförmig sein.
Der Ringkanal 52 ist somit ein in die als Brennerflansch
ausgebildete Basis 34 integriertes Brennstoffplenum, d.
h. der Ringkanal wirkt als ein in dem Körper 53 der Basis
34 aufgenommener Brennstoffverteiler.
[0025] Die Fig. 5 zeigt einen Abschnitt eines weiteren
Brenners 100 zum Erzeugen von Heißgas mit einem an
eine Turbine anschließbaren Flammrohr 112, der einen
dem vorstehend anhand der Fig. 1 bis Fig. 4 beschrie-
benen Brenner 10 entsprechenden Aufbau hat. In der
Fig. 5 sind die Baugruppen des Brenners 100, die zu
Baugruppen des Brenners 10 gleich sind, mit in Bezug
auf die Fig. 1 bis Fig. 4 um die Zahl 100 erhöhten Be-
zugszeichen kenntlich gemacht.
[0026] Anders als bei dem Brenner 10 ist der Pilot-
brennraum 122 hier nicht in einem Einsatz ausgebildet.
Der Körper 118 des Brennerkopfs 116 in dem Brenner
100 ist hier topf- oder trichterförmig bzw. rotationssym-
metrisch gestaltet. Der Körper 118 hat eine Bodenwand
139 mit einer bodenseitigen Öffnung 141 für eine Pilot-
Brennstoffdüse 130, die in eine in dem Körper 118 aus-
gebildete als Vormischstrecke wirkende Mischkammer
143 ragt. Der Körper 118 des Brennerkopfs 116 hat meh-
rere Luftführungskanäle 145, die in der Bodenwand 139
angeordnet sind und die von der als Vormischstrecke
wirkenden Mischkammer 143 ausgehend nach außen
verlaufen. Diese Luftführungskanäle 145 sind an den
Strömungsweg 121 für Luft in der Luftführungseinrich-
tung 114 angeschlossen. Die Luftführungskanäle 145
münden dabei in die als Vormischstrecke wirkende
Mischkammer 143.
[0027] Durch das Einströmen von Luft über die Luft-
führungskanäle 145 in der als Vormischstrecke wirken-
den Mischkammer 143 wird dort eine Drallströmung aus-
gebildet. Der Körper 118 des Brennerkopfs 116 hat einen
Abschnitt mit einer bevorzugt rotationssymmetrischen
Pilotbrennraumwand 147, die den Pilotbrennraum 122
umgibt und die eine den Pilotbrennraum 122 begrenz-
ende Wandfläche 151 hat. Die Wandfläche 151 ist eine
Brennraumwandfläche für den Pilotbrennraum 122. In
der Pilotbrennraumwand 147 sind eine Vielzahl von Dü-

senkanälen 120 ausgebildet, die jeweils Luft aus der Luft-
führungseinrichtung 114 erhalten. In diesen Düsenkanä-
len 120 ist jeweils eine Brennstoffdüse 117 angeordnet.
Die dem Pilotbrennraum 122 zugewandte Wandfläche
151 des Brennerkopfkörpers 118 ist mit einer thermi-
schen Schutzschicht 149 überzogen.
[0028] Durch die mit dem Strömungsweg 121 zwi-
schen dem Flammrohr 112 und dem Luftführungsrohr
127 strömende Luft, die über die Luftführungskanäle 145
in der als Vormischstrecke wirkenden Mischkammer 143
und durch die Düsenkanäle 120 in den Brennraum ge-
langt, wird der Brennerkopfkörper 118 bei einem Betrei-
ben des Brenners 100 gekühlt. Dabei leistet auch der
aus den Brennstoffdüsen 117 austretende Brennstoff,
der durch die Brennstoffdüsen strömt, einen Beitrag zur
Kühlung des Brennerkopfkörpers 118. Da sich die Kühl-
wirkung für den Brennerkopfkörper 118 mit abnehmen-
der Wandstärke verbessert, ist es hier von Vorteil, wenn
die Wandstärke der Pilotbrennraumwand 147 des Bren-
nerkopfkörpers 118 möglichst dünn ist.
[0029] Zusammenfassend ist Folgendes festzuhalten:
Ein Brenner 10 zum Erzeugen von Heißgas hat ein an
eine Turbine anschließbares Flammrohr 12. Der Brenner
enthält eine das Flammrohr 12 umgebende Luftfüh-
rungseinrichtung 14, die einen Strömungsweg 21 für Luft
aufweist. Der Brenner hat einen an einer Basis 34 fest-
gelegten Brennerkopf 16. Der Brennerkopf 16 weist für
das Zuführen von mit Luft vermischtem Brennstoff in das
Flammrohr 12 mehrere mit der dem Strömungsweg 21
für Luft in der Luftführungseinrichtung 14 kommunizie-
rende Düsenkanäle 20 auf. In die Düsenkanäle 20 ragt
jeweils eine an der Basis 34 festgelegte Brennstoffdüse
17. Die Brennstoffdüsen 17 sind für das Versorgen mit
Brennstoff an einen in der Basis 34 ausgebildeten Ring-
kanal 52 angeschlossen, der mit einer Brennstoff-Zuführ-
leitung verbunden werden kann.

Bezugszeichenliste

[0030]

10 Brenner
12 Flammrohr
14 Luftführungseinrichtung
15 Brennraum
16 Brennerkopf
17 Brennstoffdüse
18 Brennerkopfkörper
19 Achse
20 Düsenkanal
21 Strömungsweg
22 Pilotbrennraum
23 Außengewinde
24 Einsatz
25 Pilotdomwand
26 Luft-Strömungskanal
27 Luftführungsrohr
28 Pilotdomwand
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29 Düsenbohrung
30 Pilot-Brennstoffdüse
32 Strömungskanal
31 Zündeinrichtung
33 Düsensitz
34 Basis
36 Leitblech
38 Bodenwand
40 Isolationsschild
42 Federbein
44 Ausnehmung
46 Feder
48 Haltebolzen
50 Doppelpfeil
52 Ringkanal
53 Körper
54 Deckelelement
55 Durchgangsbohrung
56, 58 Kupplungselement
100 Brenner
112 Flammrohr
114 Luftführungseinrichtung
117 Brennstoffdüse
118 Brennerkopfkörper
120 Düsenkanäle
121 Strömungsweg
122 Pilotbrennraum
130 Pilot-Brennstoffdüse
134 Basis
139 Bodenwand
141 bodenseitige Öffnung
143 Mischkammer
145 Luftführungskanäle
147 Pilotbrennraumwand
149 Schutzschicht
151 Wandfläche

Patentansprüche

1. Brenner (10, 134) zum Erzeugen von Heißgas mit
einem an eine Turbine anschließbaren Flammrohr
(12, 112) und einer Luftführungseinrichtung (14),
wobei das Flammrohr (12, 112) in der es umgeben-
den Luftführungseinrichtung (14) angeordnet ist, in
der ein Strömungsweg (21, 121) für Luft ausgebildet
ist, und mit einem an einer Basis (34, 134) festge-
legten Brennerkopf (16), der für das Zuführen von
mit Luft vermischtem Brennstoff in das Flammrohr
(12, 112) mehrere mit dem Strömungsweg (21) für
Luft in der Luftführungseinrichtung (14) kommunizie-
rende Düsenkanäle (20, 120) aufweist, die jeweils
eine Düsenkanal-Eintrittsöffnung für das Zuführen
von Luft haben und in die jeweils eine an einer Basis
(34, 134) festgelegte Brennstoffdüse (17, 117) ragt,
wobei
die Brennstoffdüsen (17, 117) für das Versorgen mit
Brennstoff an ein in der Basis (34, 134) ausgebilde-

tes Brennstoffplenum angeschlossen sind, das mit
einer Brennstoff-Zufuhrleitung verbunden werden
kann, und wobei
der Brennerkopf (16) einen Brennerkopfkörper (18,
118) hat, in dem die mit dem Strömungsweg (21,
121) für Luft in der Luftführungseinrichtung (14) kom-
munizierenden Düsenkanäle (20, 120) ausgebildet
sind, der einen zu dem Flammrohr (12, 112) geöff-
neten mit der Luftführungseinrichtung (14) kommu-
nizierenden Pilotbrennraum (22, 122) umgibt,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Düsenkanäle (20, 120) in dem Brennerkopfkör-
per (18, 118) in zu der Basis (34, 134) senkrechten
Durchgangsbohrungen verlaufen, die zueinander
azimutal versetzt angeordnet sind, wobei die für das
Zuführen von in der Luftführungseinrichtung (14) ge-
führter Luft dienende Düsenkanal-Eintrittsöffnung
eines jeden Düsenkanals (20, 120) von der in den
Düsenkanal (20, 120) ragenden Brennstoffdüse (17,
117) durchsetzt ist und wobei der Brennerkopfkörper
(18, 118) eine Bodenwand (139) mit einer bodensei-
tigen Öffnung für eine Pilot-Brennstoffdüse (130)
aufweist, die in eine in dem Brennerkopfkörper (18,
118) ausgebildete, als eine Vormischstrecke wirken-
de Mischkammer (143) ragt, wobei der Brennerkopf-
körper (18, 118) mehrere Luftführungskanäle auf-
weist, die in der Bodenwand (139) angeordnet sind
und die von der Mischkammer (143) ausgehend
nach außen verlaufen, wobei diese Luftführungska-
näle (145) an den Strömungsweg (121) für Luft in
der Luftführungseinrichtung (114) angeschlossen
sind und wobei diese Luftführungskanäle (145) in
die Mischkammer (143) münden.

2. Brenner nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass der Pilotbrennraum (22) in einem an der
Basis (34) festgelegten Einsatz (24) ausgebildet ist,
der eine Pilotbrennraumwand (25) hat, die mit Luft
gekühlt werden kann, die durch wenigstens einen
mit dem Strömungsweg (21) für Luft in der Luftfüh-
rungseinrichtung (14) kommunizierenden Fluidka-
nal (26) strömt.

3. Brenner nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass der Brennerkopfkörper (118) topfförmig
gestaltet ist und einen Abschnitt mit einer den Pilot-
brennraum (122) umgebenden Pilotbrennraum-
wand (147) aufweist, die eine den Pilotbrennraum
(122) begrenzende Wandfläche (151) hat.

4. Brenner nach Anspruch 3, dadurch gekennzeich-
net, dass die mit dem Strömungsweg (121) für Luft
in der Luftführungseinrichtung (114) kommunizie-
renden Düsenkanäle (120) in der Pilotbrennraum-
wand (147) ausgebildet sind.

5. Brenner nach Anspruch 3 oder 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Brennraumwandfläche (151) für
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den Pilotbrennraum (122) mit einer thermischen
Schutzschicht überzogen ist.

6. Brenner nach einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, dass das Brennstoffplenum als
ein in der Basis (34) angeordneter Ringkanal (52)
ausgebildet ist, wobei die Brennstoffdüsen (17) an
einer das Brennstoffplenum abdeckenden Halteein-
richtung (54) festgelegt sind und mit der Halteein-
richtung (54) verbunden, insbesondere verschweißt
oder verschraubt und vorzugsweise aus einem tem-
peraturbeständigen, mit einer Kernbohrung verse-
henem Stangenmaterial gefertigt sind.

7. Brenner nach einem der Ansprüche 1 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, dass die Basis (34) als ein
Flanschteil für das Festlegen des Brenners (10) in
einem Druckgehäuse ausgebildet ist.

8. Brenner nach einem der Ansprüche 1 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, dass der Strömungsweg (21) für
Luft wenigstens abschnittsweise für das Kühlen des
Brennerkopfkörpers (18) mittels strömender Luft
entlang dem Brennerkopf (16) an einer Brennerkopf-
Außenfläche geführt ist.

9. Brenner nach einem der Ansprüche 1 bis 8, dadurch
gekennzeichnet, dass der Pilotbrennraum (22)
über eine Pilot-Brennstoffdüse (30) mit Brennstoff
beaufschlagt werden kann.

10. Brenner nach einem der Ansprüche 1 bis 9, dadurch
gekennzeichnet, dass die Luftführungseinrichtung
(14) ein an der Basis (34) in einem federelastischen
Lager gehaltenes Luftführungsrohr (27) umfasst,
das für das Ausgleichen von thermischen Ausdeh-
nungen relativ zu der Basis (34) bewegt werden
kann.

11. Brenner nach Anspruch 10, dadurch gekennzeich-
net, dass das federelastische Lager eine an der Ba-
sis (34) aufgenommene Feder (46) aufweist, die ein
an dem Luftführungsrohr (27) festgelegtes Feder-
bein (42) abstützt, wobei das Luftführungsrohr (27)
an dem Federbein (42) mit einem der Basis (34) zu-
gewandten Abschnitt in einem das Luftführungsrohr
(27) übergreifenden, an der Basis (34) festgelegten,
vorzugsweise topfförmig ausgebildeten Leitblech
(36) verlagerbar ist, das die durch das Luftführungs-
rohr (27) zugeführte Luft in die Düsenkanäle (20)
umlenkt.

12. Brenner nach Anspruch 11, dadurch gekennzeich-
net, dass zwischen dem Leitblech (36) und der Ba-
sis (34) ein das Leitblech (36) mit der Luftführungs-
einrichtung (14) und dem Flammrohr (12) von der
Basis (34) thermisch entkoppelndes Isolationsschild
(40) vorgesehen ist.

13. Gasturbinenanlage umfassend eine Gasturbine mit
einem Brenner nach einem der vorherigen Ansprü-
che und mit einer Luftführungseinrichtung, in wel-
cher ein Flammrohr (12, 112) eines Brenners nach
einem der vorhergehenden Ansprüche angeordnet
ist.

14. Verfahren zum Erzeugen von Heißgas, gekenn-
zeichnet durch folgende Schritte:

Bereitstellen eines Brenners (10, 100) mit einem
Flammrohr (12, 112) das einen Brennraum (15)
umgibt, und mit einem Brennerkopfkörper (18,
118), der einen zu dem Brennraum (15) geöff-
neten Pilotbrennraum (22, 122) umgibt;
Zuführen von Luft und Eindüsen von Brennstoff
in den Pilotbrennraum (22, 122);
Entzünden des in den Pilotbrennraum (22, 122)
zugeführten Brennstoffs;
Erzeugen eines in den Brennraum (15) zuge-
führten Luft-Brennstoff-Gemischs; und
Verbrennen von dem Luft-Brennstoff-Gemisch
in dem Brennraum (15),
dadurch gekennzeichnet, dass
der Brennerkopfkörper (18, 118) eine Boden-
wand (139) mit einer bodenseitigen Öffnung
(141) aufweist, wobei der Brennerkopfkörper
(18, 118) mehrere mit einer Luftführungseinrich-
tung (114) kommunizierende Luftführungskanä-
le enthält, die in die bodenseitige Öffnung der
Bodenwand (139) des Brennerkopfkörpers (18,
118) münden und
die in den Pilotbrennraum (22, 122) zugeführte
Luft durch die Luftführungskanäle in der Boden-
wand (139) in den Pilotbrennraum (22, 122) mit
einer Drallströmung zugeführt wird, wobei
das dem Brennraum (15) zugeführte Luft-
Brennstoff-Gemisch drallfrei technisch vorge-
mischt wird, indem der Brennstoff in Düsenka-
näle (20) koaxial eingedüst wird, die einen Ab-
schnitt des Brennerkopfkörpers (18, 118) durch-
setzen, wobei die Brennstoffdüsen (17) in die
Düsenkanäle (20) ragen und von hinten mit der-
jenigen Luft umströmt werden, die mit dem
Brennstoff das in den Brennraum (15) zugeführ-
te Luft-Brennstoff-Gemisch bildet, wobei die Luft
den in die Düsenkanäle (20) eingedüsten
Brennstoff ummantelt und dabei den Brenner-
kopfkörper (18, 118) kühlt.

15. Verfahren nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Brennerkopfkörper (18, 118) mit
Luft gekühlt wird, die über Strömungswege an der
Brennerkopf-Außenfläche des Brennerkopfkörpers
(18, 118) entlangströmt und die dann durch die Dü-
senkanäle (20, 120) in den Brennraum (15, 115) ge-
langt.
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16. Verfahren nach einem der Anspruch 14 oder 15, da-
durch gekennzeichnet, dass der zwischen einer
als Brennraumwand wirkenden Pilotdomwand (25)
und dem Abschnitt des Brennerkopfkörpers (18), der
von den Düsenkanälen (20) durchsetzt ist, Luft durch
Luft-Strömungskanäle (26) hindurchgeströmt wird.

Claims

1. Burner (10, 134) for producing hot gas, having a
flame tube (12, 112) which is connectable to a tur-
bine, and having an air guiding device (14), wherein
the flame tube (12, 112) is arranged in the air guiding
device (14), which encloses said flame tube, in which
air guiding device there is formed a flow path (21,
121) for air, and having a burner head (16) which is
fastened on a base (34, 134) and which, for the feed
of fuel mixed with air into the flame tube (12, 112),
has multiple nozzle channels (20, 120) which com-
municate with the flow path (21) for air in the air guid-
ing device (14) and which each have a nozzle chan-
nel inlet opening for the feed of air and into which
there projects in each case one fuel nozzle (17, 117)
fixed to a base (34, 134), wherein
the fuel nozzles (17, 117) are, for the supply of fuel,
connected to a fuel plenum which is formed in the
base (34, 134) and which can be connected to a fuel
feed line, and wherein
the burner head (16) has a burner head body (18,
118) in which the nozzle channels (20, 120) which
communicate with the flow path (21, 121) for air in
the air guiding device (14) are formed, which burner
head body encloses a pilot combustion space (22,
122) which is open towards the flame tube (12, 112)
and which communicates with the air guiding device
(14),
characterized in that
the nozzle channels (20, 120) extend in the burner
head body (18, 118) in passage bores which are per-
pendicular to the base (34, 134) and which are ar-
ranged azimuthally offset with respect to one anoth-
er, wherein the nozzle channel inlet opening, which
serves for the feed of air conducted in the air guiding
device (14), of each nozzle channel (20, 120) is ex-
tended through by the fuel nozzle (17, 117) project-
ing into the nozzle channel (20, 120), and wherein
the burner head body (18, 118) has a base wall (139)
with a base-side opening for a pilot fuel nozzle (130),
which projects into a mixing chamber (143) which is
formed in the burner head body (18, 118) and which
acts as a premixing path, wherein the burner head
body (18, 118) has multiple air guiding channels
which are arranged in the base wall (139) and which
extend outwards proceeding from the mixing cham-
ber (143), wherein said air guiding channels (145)
are connected to the flow path (121) for air in the air
guiding device (114), and wherein said air guiding

channels (145) open into the mixing chamber (143).

2. Burner according to Claim 1, characterized in that
the pilot combustion space (22) is formed in an insert
(24) which is fastened on the base (34) and which
has a pilot combustion space wall (25) which can be
cooled with air which flows through at least one fluid
channel (26) which communicates with the flow path
(21) for air in the air guiding device (14) .

3. Burner according to Claim 1, characterized in that
the burner head body (118) is of pot-shaped design
and has a section with a pilot combustion space wall
(147) which surrounds the pilot combustion space
(122) and which has a wall surface (151) delimiting
the pilot combustion space (122).

4. Burner according to Claim 3, characterized in that
the nozzle channels (120) which communicate with
the flow path (121) for air in the air guiding device
(114) are formed in the pilot combustion space wall
(147) .

5. Burner according to Claim 3 or 4, characterized in
that the combustion space wall surface (151) for the
pilot combustion space (122) is lined with a thermal
protective layer.

6. Burner according to one of Claims 1 to 5, charac-
terized in that the fuel plenum is designed as an
annular channel (52) arranged in the base (34),
wherein the fuel nozzles (17) are fastened to a
mounting device (54) which covers the fuel plenum,
and said fuel nozzles are connected, in particular
welded or screwed, to the mounting device (54), and
are preferably manufactured from a temperature-re-
sistant bar stock provided with a core bore.

7. Burner according to one of Claims 1 to 6, charac-
terized in that the base (34) is formed as a flange
part for the fastening of the burner (10) in a pressure
casing.

8. Burner according to one of Claims 1 to 7, charac-
terized in that the flow path (21) for air is led, at least
in sections, along the burner head (16) on a burner
head outer surface for the purposes of the cooling
of the burner head body (18) by means of flowing air.

9. Burner according to one of Claims 1 to 8, charac-
terized in that the pilot combustion space (22) can
be supplied with fuel via a pilot fuel nozzle (30).

10. Burner according to one of Claims 1 to 9, charac-
terized in that the air guiding device (14) comprises
an air guiding tube (27) which is mounted on the
base (34) in a resiliently elastic bearing and which
can be moved relative to the base (34) for the pur-
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poses of the compensation of thermal expansions.

11. Burner according to Claim 10, characterized in that
the resiliently elastic bearing has a spring (46) which
is seated on the base (34) and which supports a
spring strut (42) which is fastened on the air guiding
tube (27), wherein the air guiding tube (27) can be
displaced on the spring strut (42), by means of a
section facing towards the base (34), in a baffle plate
(36) which engages over the air guiding tube (27)
and which is fastened on the base (34) and which is
preferably of pot-shaped form and which diverts into
the nozzle channels (20) the air fed through the air
guiding tube (27).

12. Burner according to Claim 11, characterized in that,
between the baffle plate (36) and the base (34), an
insulation shield (40) is provided which thermally de-
couples the baffle plate (36) together with the air
guiding device (14) and the flame tube (12) from the
base (34).

13. Gas turbine plant comprising a gas turbine having a
burner according to one of the preceding claims and
having an air guiding device in which there is ar-
ranged a flame tube (12, 112) of a burner according
to one of the preceding claims.

14. Method for producing hot gas, characterized by the
following steps:

providing a burner (10, 100) having a flame tube
(12, 112), which surrounds a combustion space
(15), and having a burner head body (18, 118)
which encloses a pilot combustion space (22,
122) which is open towards the combustion
space (15);
feeding air and injecting fuel into the pilot com-
bustion space (22, 122);
igniting the fuel fed into the pilot combustion
space (22, 122);
producing an air-fuel mixture fed into the com-
bustion space (15); and
combusting the air-fuel mixture in the combus-
tion space (15),
characterized in that
the burner head body (18, 118) has a base wall
(139) with a base-side opening (141), wherein
the burner head body (18, 118) comprises mul-
tiple air guiding channels which communicate
with an air guiding device (114) and which open
into the base-side opening of the base wall (139)
of the burner head body (18, 118), and
the air fed into the pilot combustion space (22,
122) is fed through the air guiding channels in
the base wall (139) into the pilot combustion
space (22, 122) with a swirling flow, wherein
the air-fuel mixture fed to the combustion space

(15) is technically pre-mixed without swirl by vir-
tue of the fuel being injected coaxially into nozzle
channels (20) which extend through a section
of the burner head body (18, 118), wherein the
fuel nozzles (17) project into the nozzle channels
(20) and are flowed around from the rear with
the air which, with the fuel, forms the air-fuel
mixture fed into the combustion space (15),
wherein the air envelops the fuel injected into
the nozzle channels (20), and in so doing cools
the burner head body (18, 118).

15. Method according to Claim 14, characterized in
that the burner head body (18, 118) is cooled with
air which flows via flow paths along the burner head
outer surface of the burner head body (18, 118) and
which then passes through the nozzle channels (20,
120) into the combustion space (15, 115).

16. Method according to either of Claims 14 and 15,
characterized in that the air between a pilot dome
wall (25), which acts as combustion space wall, and
that section of the burner head body (18) which is
extended through by the nozzle channels (20) is
caused to flow through air flow channels (26).

Revendications

1. Brûleur (10, 134) servant à produire un gaz chaud à
l’aide d’un tube à flammes (12, 112) pouvant être
raccordé à une turbine et d’un dispositif de guidage
d’air (14), le tube à flammes (12, 112) étant disposé
dans le dispositif de guidage d’air (14) l’entourant
dans lequel une voie d’écoulement (21, 121) est réa-
lisée pour l’air et avec une tête de brûleur (16) fixée
au niveau d’une base (34, 134) comportant, pour
l’amenée de combustible mélangé à de l’air dans le
tube à flammes (12, 112), plusieurs canaux de buse
(20, 120) communiquant avec la voie d’écoulement
(21) prévue pour l’air dans le dispositif de guidage
d’air (14), ces canaux ayant respectivement une
ouverture d’entrée de canal de buse pour l’amenée
d’air et rentrant respectivement dans une buse de
combustible (17, 117) fixée à une base (34, 134) ;
les buses de combustible (17, 117) prévues pour
l’alimentation en combustible étant raccordées à une
chambre de combustible réalisée dans la base (34,
134), cette chambre pouvant être reliée à une con-
duite d’alimentation en combustible ; et
la tête de brûleur (16) ayant un corps de tête de brû-
leur (18, 118) dans lequel sont réalisés les canaux
de buse (20, 120) communiquant avec la voie
d’écoulement (21, 121) prévue pour l’air (14) dans
le dispositif de guidage d’air, ladite tête entourant
une chambre de combustion pilote (22, 122) ouverte
en direction du tube à flammes (12, 112) et commu-
niquant avec le dispositif de guidage d’air (14) ;
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caractérisé en ce que :
les canaux de buse (20, 120) s’étendent dans le
corps de tête de brûleur (18, 118) dans des alésages
traversants perpendiculaires à la base (34, 134), ces
canaux étant disposés de façon décalée les uns par
rapport aux autres dans le plan azimutal, l’ouverture
d’entrée de canal de buse, servant à l’amenée d’air
guidé dans le dispositif de guidage d’air (14), de cha-
que canal de buse (20, 120) étant traversée par la
buse de combustible (17, 117) saillant dans le canal
de buse (20, 120) et le corps de tête de brûleur (18,
118) comportant une paroi de fond (139) avec une
ouverture de côté de fond pour une buse de com-
bustible pilote (130) saillant dans une chambre de
mélange (143) réalisée dans le corps de tête de brû-
leur (18, 118) et servant de tronçon de prémélange,
le corps de tête de brûleur (18, 118) comportant plu-
sieurs canaux de guidage d’air disposés dans la pa-
roi de fond (139) et s’étendant vers l’extérieur en
partant de la chambre de mélange (143), ces canaux
de guidage d’air (145) étant raccordés à la voie
d’écoulement (121) prévue pour l’air dans le dispo-
sitif de guidage d’air (114) et ces canaux de guidage
d’air (145) débouchant dans la chambre de mélange
(143).

2. Brûleur selon la revendication 1, caractérisé en ce
que la chambre de combustion pilote (22) est réali-
sée dans un insert (24) fixé à la base (34) ayant une
paroi de chambre de combustion pilote (25) pouvant
être refroidie avec de l’air s’écoulant à travers au
moins un canal fluidique (26) communiquant avec la
voie d’écoulement (21) prévue pour l’air dans le dis-
positif de guidage d’air (14).

3. Brûleur selon la revendication 1, caractérisé en ce
que le corps de tête de brûleur (118) est agencé en
forme de pot et comporte une section avec une paroi
de chambre de combustion pilote (147) entourant la
chambre de combustion pilote (122) ayant une sur-
face de paroi (151) délimitant la chambre de com-
bustion pilote (122).

4. Brûleur selon la revendication 3, caractérisé en ce
que les canaux de buse (120) communiquant avec
la voie d’écoulement (121) prévue pour l’air dans le
dispositif de guidage d’air (114) sont réalisés dans
la paroi de chambre de combustion pilote (147).

5. Brûleur selon la revendication 3 ou 4, caractérisé
en ce que la surface de paroi de chambre de com-
bustion (151) prévue pour la chambre de combustion
pilote (122) est recouverte d’une couche de protec-
tion thermique.

6. Brûleur selon l’une quelconque des revendications
1 à 5, caractérisé en ce que la chambre de com-
bustible est réalisée sous la forme d’un canal annu-

laire (52) disposé dans la base (34), les buses de
combustible (17) étant fixées à un dispositif de main-
tien (54) recouvrant la chambre de combustible et
étant reliées au dispositif de maintien (54), notam-
ment soudées ou vissées et de préférence fabri-
quées à partir de barres résistantes à la température
et pourvues d’un alésage en leur coeur.

7. Brûleur selon l’une quelconque des revendications
1 à 6, caractérisé en ce que la base (34) est réalisée
sous la forme d’une partie de flasque servant pour
la fixation du brûleur (10) dans un carter de pression.

8. Brûleur selon l’une quelconque des revendications
1 à 7, caractérisé en ce que la voie d’écoulement
(21) prévue pour l’air est guidée au moins par parties
le long de la tête de brûleur (16) au niveau d’une
surface extérieure de tête de brûleur, pour le refroi-
dissement par écoulement d’air du corps de tête de
brûleur (18).

9. Brûleur selon l’une quelconque des revendications
1 à 8, caractérisé en ce que la chambre de com-
bustion pilote (22) peut être alimentée en combusti-
ble via une buse de combustible pilote (30).

10. Brûleur selon l’une quelconque des revendications
1 à 9, caractérisé en ce que le dispositif de guidage
d’air (14) comprend un tube de guidage d’air (27)
maintenu au niveau de la base (34) dans un palier
à élasticité ressort pouvant être déplacé par rapport
à la base (34) pour compenser les dilatations ther-
miques.

11. Brûleur selon la revendication 10, caractérisé en ce
que le palier à élasticité ressort comprend un ressort
(46) logé au niveau de la base (34) soutenant une
jambe de ressort (42) fixée au tube de guidage d’air
(27), le tube de guidage d’air (27) étant disposé, au
niveau de la jambe de ressort (42) avec une section
orientée vers la base (34), dans une tôle conductrice
(36) agrippant le tube de guidage d’air (27), fixée à
la base (34), de préférence réalisée en forme de pot,
ladite tôle déviant l’air amené par le tube de guidage
d’air (27) dans les canaux de buse (20) .

12. Brûleur selon la revendication 11, caractérisé en ce
qu’un panneau isolant (40) découplant thermique-
ment la tôle conductrice (36) avec le dispositif de
guidage d’air (14) et le tube à flammes (12) de la
base (34) est prévu entre la tôle conductrice (36) et
la base (34) .

13. Installation de turbine à gaz comprenant une turbine
à gaz dotée d’un brûleur selon l’une quelconque des
revendications précédentes et d’un dispositif de gui-
dage d’air dans lequel est disposé un tube à flammes
(12, 112) d’un brûleur selon l’une quelconque des
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revendications précédentes.

14. Procédé servant à produire un gaz chaud, caracté-
risé par les étapes suivantes :

mise à disposition d’un brûleur (10, 100) doté
d’un tube à flammes (12, 112) entourant une
chambre de combustion (15) et d’un corps de
tête de brûleur (18, 118) entourant une chambre
de combustion pilote (22, 122) ouverte en direc-
tion de la chambre de combustion (15) ;
alimentation en air et injection de combustible
dans la chambre de combustion pilote (22,
122) ;
inflammation du combustible amené dans la
chambre de combustion pilote (22, 122) ;
réalisation d’un mélange air-combustible ame-
né dans la chambre de combustion (15) ; et
combustion du mélange air-combustible dans la
chambre de combustion (15) ;
caractérisé en ce que :

le corps de tête de brûleur (18, 118) com-
porte une paroi de fond (139) avec une
ouverture de côté de fond (141), le corps de
tête de brûleur (18, 118) contenant plu-
sieurs canaux de guidage d’air communi-
quant avec un dispositif de guidage d’air
(114), ces canaux débouchant dans l’ouver-
ture de côté de fond de la paroi de fond (139)
du corps de tête de brûleur (18, 118) ; et
l’air amené dans la chambre de combustion
pilote (22, 122) est amené à travers les ca-
naux de guidage d’air dans la paroi de fond
(139) dans la chambre de combustion pilote
(22, 122) à l’aide d’un courant tourbillonné ;

le mélange air-combustible amené à la chambre
de combustion (15) étant prémélangé techni-
quement sans remous en injectant dans le plan
coaxial le combustible dans les canaux de buse
(20) traversant une section du corps de tête de
brûleur (18, 118), les buses de combustible (17)
rentrant dans les canaux de buse (20) et étant
entourées par derrière avec ledit air formant
avec le combustible le mélange air-combustible
amené dans la chambre de combustion (15),
l’air entourant le combustible injecté dans les
canaux de buse (20) et refroidissant en l’occur-
rence le corps de tête de brûleur (18, 118).

15. Procédé selon la revendication 14, caractérisé en
ce que le corps de tête de brûleur (18, 118) est re-
froidi à l’aide de l’air s’écoulant tout du long via les
voies d’écoulement au niveau de la surface extérieu-
re de tête de brûleur du corps de tête de brûleur (18,
118) et arrivant ensuite, à travers les canaux de buse
(20, 120), dans la chambre de combustion (15, 115).

16. Procédé selon l’une quelconque des revendications
14 ou 15, caractérisé en ce que l’air entre une paroi
de dôme pilote (25) servant de paroi de chambre de
combustion et la section du corps de tête de brûleur
(18) traversée par les canaux de buse (20) est tra-
versé par les canaux d’écoulement d’air (26).
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